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geführte Gebäude wurde f. Z. Seitens der Königl. Fortification in Stettin entworfen und im bautechnifchen

Bureau des Kriegsminiiteriums bearbeitet. Die Baukoften für Caferne mit Militär-Cafino berechnen fich

zu 210 Mark für das Quadr.-Meter und 8,5 Mark für das Cub.—Meter.

Weniger häufig find die ausfchliefslich den Zwecken der Militär—Cafinos dienen—

den felbf’cändigen Gebäude 246); diefelben fiimmen in allem Wefentlichen mit den

Häufern der gefelligen Vereine überein.
In letzter Reihe find die mehr oder weniger unregelmäßigen Grundrifsbildungen Unreg3jäl'äfsige

zu nennen, die in Anordnung und Gruppirung der Räume theils dem einen, theils Grundriffe‚

dem anderen der vorbefprochenen Typen ähnlich find. ‘

Bei den durch die Parcellirung und Gettalt der Grundftücke bedingten, oft

fehr eingeengten Ptädtifchen Anlagen pflegen die Säle im Hinterlande der Bauftelle

untergebracht zu werden, und die Eigenthümlichkeiten und Schwierigkeiten der

Aufgabe geben, gleich wie bei manchen anderen, zum Theile fchon befprochenen

Gebäudearten 247), Anlafs zu höchf’c lehrreichen, charakteriftifchen Löfungen.

Eine beinahe ganz regelmäßige, in T-Form entwickelte Anlage zeigt das

Cafino der Gefellfchaft »Verein<<' zu Crefeld (Fig. 261 u. 262 243), entworfen von

Gz'e’fe und von demfelben in Gemeinfchaft mit Decken ausgeführt.

Der Grundrifs des Gebäudes i{t in äufserfi gefchickter Weife der befchriinkten, an zwei Strafsem

züge grenzenden Baufielle angepafft. Diefelbe ift an der Hauptfront am Oftwall durch die beiden Nach-

barhäufer eingeengt, nach hinten aber beträchtlich erweitert. In Folge deffen wurden die Säle, welche

theils vom Garten, theils von der St. Antons-Strafse aus erhellt find, im rückwärtigen Theile des Anwefens,

die Gefellfchaftszimmer, Bibliothek, Sitzungszimmer und Eingangshalle an der Vorderfront am Of‘twall und

zwifchen (liefen Räumen die Treppen, Veftibule und Bedürfnifsräume mit Lichthof angeordnet. Die Ver—

Fig. 261. Hauptgefchofs.
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Cafino der Gefellfchaft »Verein« zu Crefeld 243).

345) Siehe: Allgemeines Militär-Celine in Metz. Zeitfchr. f. prakt. Bauk. 1879, S. ‘148.

247) Vergl. u. a. Fig. 131 (S. 114), Fig. 14I (S. 124) 11. Fig. 145 (S. 127).

1143) Nach den von Herrn Baurath Profeffor Gig/e in Dresden freundlichfl: mitgetheilten Plänen, erfchienen in: Archi—

tektonifche Entwürfe, gefammelt vom Architekten—Verein am Kg]. Polytechnikum zu Dresden. Jahrg. III, Nr. 42 bis 44.
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Erdgefchofs zu Fig. 261 245).

bindung ift fowohl im Hauptgefchofs, als im Erdgefchofs durch breite, längs des Feftfaales und darunter

liegenden Sommerfaales angereihte Quergalerien‚ fo wie durch die Veftibule und die hinter der Haupttreppe

befindlichen Dienft-Corridore bewerkltelligt. Küche mit Zubehör liegen nicht minder vortheilhaft für die
Bewirthung der Gäfte im Sommerfaal und Speifefaal, als derjenigen im Garten. Ein befonders ein-

gefriedigter Küchenhof und die Räume eines zweigefchoffigen Anbaues dienen zur Vervollf‘cändigung der

Hauswirthfchafts-Locale.

Der Feftfaal hat eine lichte Höhe von 9,5 m, die übrigen Säle haben eine folche von 5,5 m bis

5,8!" erhalten. Die Architektur im Inneren und Aeufseren des Haufes ift in würdiger Weile durch—

gebildet. Die Gartenanlage, mit breiter Terraffe vor dem Sommerfaal, Fontaine und halbkreisförmigem
Mufik-Pavillon find nach der Hauptaxe des Ganzen geordnet. Dem Billard-Saal fchliefst {ich Kegelfiube
mit doppelter Kegelbahn an; in der finmpfen Ecke des Gartens ii’c ein Sommerhaus errichtet.

Die Ausführung des Gebäudes erfolgte in zwei Perioden. Zuerf’t wurde 1872 der Hinterbau mit
den Sälen, alsdann 1873 der Vorderbau mit den Gefellfchaftszirnmern am Oflzwall7 letzterer Theil unter


